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Neues aus dem Gustav-Freytag-Treff
Bereits jetzt möchten wir Sie über ei-
nen Abendvortrag im Gustav-Freytag-
Treff, Clara-Zetkin-Straße 31a infor-
mieren. Im Jahr 2015 begehen wir den 
120. Todestag und am 13. Juli 2016 
den 200. Geburtstag des Namensge-
bers Gustav Freytag.

Der Heimatgeschichtsverein Gotha-
Siebleben nimmt diese Jubiläen zum 
Anlass, um den großen deutschen 
Dichter mit vielfältigen Veranstaltun-
gen würdig zu ehren. Dazu gehört 
auch die Herausgabe eines kleinen 
Buches. Die Autoren Günter Bauer-
feind und Reinhard Ponick wollen am 
25. Februar 2015 beleuchten, warum 
Freytag ausgerechnet nach Thüringen 
kam und vieles, vieles mehr. Beginn der 
Veranstaltung ist 19 Uhr. Karten kön-
nen ab dem 2. Februar 2015 im Treff 
für 2,50 EUR erworben werden.

Weitere Veranstaltungen sind auch 
schon im Plan. Am 10. Februar wird 
es eine Modenschau geben, Tanz und 
Sportangebote bleiben bestehen und 
auch Sprachen werden weiterhin ge-
fördert. Gern würden wir wieder einen 
Mal- und Zeichenkurs etablieren oder 
einen gemeinsamen Stricknachmittag 
einführen. Sprechen Sie uns an. Wir 
sind für Ihre Ideen offen. Schauen Sie 
doch in unseren Kalender für das Jahr 
2015. Darin sind bereits einige Termine 
für Sie notiert. 

Neu! Seit dem 3. November gibt es 
eine neue Sportgruppe im Treff. Mon-
tags 14 Uhr leitet Alexandra Heyn alle 
sportlich interessierten an. Probieren 
Sie es aus. Der Unkostenbeitrag liegt 
bei 2,00 EUR pro Teilnahme.

Umfrage: Wir möchten das Angebot 
im Gustav-Freytag-Treff für Sie als Frei-
zeittreff ansprechender gestalten. Dazu 
benötigen wir Ihre Hilfe. Beantworten 
Sie uns bitte drei Fragen, welche wir 
auf der Antwortkarte des Weihnachts-
rätsels formuliert haben. Gern nehmen 
wir mit Ihnen Kontakt auf, wenn es 
um detailliertere Absprachen geht. Wir 
danken Ihnen im Voraus und freuen 
uns auf ein interessantes Jahr 2015.

Nutzen Sie den Gustav-Freytag-Treff, um mit anderen ins Gespräch zu kommen?

_________________________________________________________________

Welche(r) Veranstaltung/Kurs würde Sie interessieren?

_________________________________________________________________

Würden Sie sich ehrenamtlich engagieren, einen Kurs leiten etc.?

_________________________________________________________________

1.

2.

3.

Umfrage

Aus dem Leben 
Hermann Haacks

Vierundzwanzig begeisterte Zu-
hörer erfuhren am 24. September 
Bekanntes und auch Unbekanntes 
über den „Nestor der Kartografie“ 
Hermann Haack. 

Günter Bauerfeind, der während 
seines Wirkens bei der URANIA 
Gotha eine Broschüre zu diesem 
Thema erarbeitet hat, wusste die 
Gäste mit interessanten Begeben-
heiten aus dem Leben des großen 
Kartografen zu unterhalten. Einige 
ehemalige Mitarbeiter des Verlags-
hauses (seit 1955 „VEB Hermann 
Haack“) und auch der ehemalige  
Bürgermeister von Friedrichswerth, 
Jörg Möller, waren anwesend. 

Herman Haack wurde in Friedrichs-
werth geboren und ihm zu Ehren 
hat der dortige Heimatverein im 
Geburtshaus eine „Haack-Stube“ 
eingerichtet.

Für das kommende Jahr sind 
weitere Vorträge im Gustav-
Freytag-Treff geplant. 

Detaillierte Informationen er-
halten Sie auf unserer Inter-
netseite www.bgg-gotha.de 
oder im Schaukasten vor dem 
Treff.

Im Januar bleiben der Gustav-
Freytag-Treff sowie der Club 
„55 plusminus“ geschlossen. 

Wir freuen uns, Sie ab dem 
2. Februar 2015 wieder be-
grüßen zu können.

Gustav-Freytag-Treff: wochentags von 10 - 16 Uhr geöffnet (außer an Veran-
staltungstagen). Sport, Sprachen, Lese- und Gesprächskreise sind im monatlich 
kostenlos erscheinenden „Veranstaltungskalender für Senioren“ aufgeführt. 



	



	



13

Die Tarifabschlüsse im Gebäudereini-
ger-Handwerk und die damit verbun-
dene Verpflichtung zur etappenweisen 
Einführung des Mindestlohnes lassen 
ab dem 1. Januar 2015 die umlage-
fähigen Reinigungskosten ansteigen. 
D.h. die Kosten für die Durchführung 
der Unterhaltsreinigung im Rahmen 
der großen und kleinen Hausordnung 
gem. AGB´s der Baugesellschaft Gotha 
mbH werden sich durchschnittlich um 
ca. 6 % gegenüber 2014 erhöhen.  

Des Weiteren wurde durch den Gesetz-
geber den Eigentümern und Nutzern 
von Gasanlagen eine turnusmäßig 
wiederkehrende Sicherheitsprüfung al-
ler im jeweiligen Gebäude befindlichen 
Gasanlagen auferlegt. 

Dazu zählen Sicht- und Drückprüfung 
von Gasgeräten und Gasleitungen, 
die nur von autorisierten Fachfirmen 
durchgeführt werden dürfen. Sämt-
liche damit verbundenen Kosten sind 
gem. BetrKostUV umlagefähige Be-
triebskosten.    
    
Wie in der lokalen Presse bereits veröf-
fentlicht, werden die Grundsteuerhe-
besätze, von derzeit 420 % auf 470 % 

ab 1. Januar 2015 erhöht. Das führt 
zur Anhebung der betriebskostenrele-
vanten Grundsteuern.

Im Bereich der Gebäudeversicherung 
signalisierte unser Versicherer eine 
Prämienerhöhung für das kommen-
de Jahr. Trotz zäher Verhandlungen 
konnten wir diese nicht verhindern. 
Vorliegende Alternativangebote liegen 
deutlich über denen unseres  bishe-
rigen Vertragspartners. Somit ist mit 
einer Steigerung der Kosten für die 
Gebäudeversicherung im Jahr 2015 zu 
rechnen.  

Wir werden auch in der Zukunft für 
unsere Mieter hart verhandeln, sind 
aber leider auch an die Entwicklungen  
der Märkte gebunden. Kostensteige-
rungen lassen sich in den meisten 
Fällen nur begrenzt beeinflussen. Wir 
weisen gerne darauf hin, dass Sie ggf. 
von der Möglichkeit Gebrauch machen 
sollten, wegen der Betriebskostenstei-
gerungen etwaige Wohngeldansprü-
che durch die örtlichen kommunalen 
Behörden prüfen zu lassen.    

Silvana Heinze

Betriebskosten werden 
ab 1. Januar 2015 ansteigen 
•	 Preiserhöhungen im Gebäudereiniger-Handwerk  
•	 neue Vorschriften für Sicherheitsprüfungen von Gasanlagen
•	 Anhebung der Grundsteuer-Hebesätze sowie
•	 Anhebung der Prämien für die Gebäudeversicherung 

10 Jahre 
MODE EXPRESS 
in Gotha - Fünf Jahre 
auf dem Neumarkt

Seit fünf Jahren sind Cornelia Pufe 
und Kerstin Stegmann die Filiali-
stinnen des MODE EXPRESS´ auf 
dem Neumarkt 5. In diesen Wo-
chen feiern sie dieses Jubiläum mit 
vielen Sonderangeboten. 

Wir als Vermieter freuen uns, dass 
die Frauen um weitere fünf Jahre 
unsere Vertragspartner sind.

Ines Kleinschmidt

Auch in diesem Jahr lädt Sie Uwe 
Zerbst wieder zu einem gemütlichen 
vorweihnachtlichen Nachmittag in den 
Club 55 plusminus ein. Weihnachts-
lieder und Weihnachtsmusik, Gedichte 
und Geschichten läuten die Weih-
nachtszeit ein. Bei Kaffee und Stollen 
werden Fotos und Videos über Go-
thaer Weihnachten vergangener Jahre 
angeschaut. Alles hübsch arrangiert 
von Uwe Zerbst, der sich schon heute 
auf alle Anwesenden freut.

Wann: 19. Dezember 2014, 
14:30 - 17:00 Uhr

Adventnachmittag im „Club 55 plusminus“
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... ist es wichtig, drinnen für das rich-
tige Raumklima zu sorgen. Infolge 
steigender Betriebskosten legen viele 
ein falsches Lüftungsverhalten an den 
Tag. Da werden z. B. die Fenster nur 
gekippt und die Heizkörper zu wenig 
aufgedreht. Dabei ist es so einfach, für 
eine angenehme aber auch kostenspa-
rende Behaglichkeit in den eigenen 
vier Wänden zu sorgen. 

Wir haben für Sie die wichtigsten Tipps 
zusammengefasst:

❄ 	Halten Sie folgende Temperaturen 
	 ein: Wohnzimmer, Kinderzimmer 
	 und Küche 20° C, Bad 21° C, Schlaf-
	 zimmer 14° C
❄	 Stellen Sie die Heizung nie ganz ab.
❄ Heizen Sie nicht mit einem Heizkör-
	 per die gesamte Wohnung!
❄ 	Führen Sie mehrmals täglich einen
	 kompletten Luftwechsel durch.
❄ 	Stoßlüftung ist ganz wichtig. Öffnen 
	 Sie die Fenster immer komplett!
❄ 	Lüften Sie immer nach draußen.            
❄ 	Bei innen liegendem Bad ohne Fen-
	 ster lüften Sie auf dem kürzesten 
	 Weg (durch ein anderes Zimmer) 
	 nach draußen.
❄ 	Wasserdampf durch Kochen immer 
	 schnellstmöglich nach draußen ab-
	 lüften.
❄ 	Lüften Sie auch bei Regenwetter.

❄ 	Luftbefeuchter sind fast immer über-
	 flüssig.
❄ 	Bei neuen, besonders dichten Isolier-
	 glasfenstern bitte häufiger Lüften 
	 als früher.
❄	Große Schränke sollten nicht zu
	 dicht an Wände, vor allem Außen-
	 wände, angerückt werden.
❄ Achten Sie auf ein gesundes Raum-
	 klima.

Wenn Sie sich konsequent an diese 
Hinweise halten, wird es erst garnicht 
zu einer Schimmelbildung kommen.

Sind dennoch Stockflecken aufgetre-
ten, z. B. im Nass-Streckenbereich von 
Badewannen und Duschen, können 
Sie zur Erstbehandlung mit Essigwas-
ser selbst Abhilfe schaffen.

Wünschen Sie Erläuterungen zum Lüf-
tungsverhalten, dann empfehlen wir 
unsere Broschüre „Tipps für ein gesun-
des Raumklima“. Diese erhalten Sie in 
Kürze kostenlos in unserer Hauptge-
schäftsstelle August-Creutzburg-Stra-
ße 2 sowie in unserem Servicecenter 
am Hauptmarkt 36.

Zur Überwachung Ihres Raumklimas 
empfehlen wir Raumklimamessgeräte, 
die im Handel für wenig Geld erhältlich 
sind. 

Gern stehen wir Ihnen beratend zur 
Seite. 

Antje Groß

Wenn´s draußen kalt wird…

14

Aktion Baby

Vier Füße, groß bis mittelklein,
gingen lange Zeit allein.
Jetzt gehen bald 
auf Schritt und Tritt,
zwei winzig kleine Füße mit.
unbekannter Verfasser

Wir gratulieren den Eltern herzlich 
zur Geburt ihres Kindes.

Möchten Sie auch Ihren Nachwuchs 
vorstellen? Dann senden Sie uns ein
Bild und die Kopie der Geburts-
urkunde an info@bgg-gotha.de.

Wir bedanken uns mit einem Ge-
schenk.

Fidelle Zentgraf

Lucia Stoll

Faustregel:
Je kühler die Außentempe-

ratur (diese Luft ist in der Regel 
trockener), desto öfter muss 

(bei hoher Luftfeuchtigkeit in der 
Wohnung z. B. nach dem Baden 
oder Kochen) gelüftet werden.

© RainerSturm / PIXELIO

Im neuen Domizil

Der Bund der Heimatvertriebenen 
e.V. (BdV) hat eine neue Adresse. 
Seit dem 1. November befindet sich 
die Geschäftsstelle in der 18.-März-
Straße 8 in Gotha.  



Zwölf begeisterte Schulanfänger be-
grüßten wir im August im Gothaer 
Tierpark. Ein klein wenig aufgeregt wa-
ren sie schon und pfiffig, denn es galt 
Reime zu vervollständigen und kleine 
Rätsel zu lösen, um die begehrten Zu-
ckertüten zu erhalten. Der anschlie-

ßende Rundgang gestaltete sich so, 
dass die Kinder uns durch die Anlage 
führten und von den vielen Tieren be-
richteten, die hier zu Hause sind. Tier-
pflegerin Anett Engelhardt ließ sie eine 
Schlange und ein Kaninchen anfassen 
und auch die beiden Tigerkinder konn-
ten noch angeschaut werden, bevor 
diese das Freigehege verlassen muss-
ten. Unseren Schulanfängern hat es 
sehr gut gefallen und wir freuen uns 
schon auf die nächsten Anmeldungen 
für 2015.  
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Der Einladung zur Vernissage sind 
nicht nur die Schulkameraden, son-
dern auch Eltern, Großeltern sowie 
Kunstlehrerkollegen gefolgt. Voller 
Stolz eröffneten die Schüler des Gym-
nasium Ernestinum sowohl musikalisch 
als auch rhetorisch ihre Ausstellung 
selbst. Im ersten Obergeschoss des 
Verwaltungsgebäudes der Baugesell-
schaft Gotha mbH sind ihre Werke 
ausgestellt. Zu sehen sind Arbeiten 
zum Thema „Architektur“, die wäh-
rend des Kunstunterrichts bzw. eines 
2-tägigen Praktikums entstanden sind. 

Schüler der fünften bis zur zwölften 
Klasse haben sich daran beteiligt und 

viel Spaß dabei gehabt, ihre Heimat-
stadt mal etwas genauer anzuschau-
en. Mit verschiedenen Materialien wie 
Bleistift, Kreide oder Acryl setzten die 
Künstler unterschiedliche Techniken 
um. Dabei konnte sich jeder das Ge-
bäude selbst aussuchen.

Unter den Ausstellungstücken sind 
auch Entwürfe für die Bauzaungestal-
tung im Brühl sowie Grußkarten aus 
unserer Heimatstadt. Schauen Sie sich 
diese Sammlung an! Bis Mitte April 
2015 ist die Ausstellung zu den Ge-
schäftszeiten der Baugesellschaft Go-
tha mbH zu sehen.

Von Schülern gemacht

Wir besuchten die Tigerkinder 
Gota und Gotschka

Zuwachs für unsere 
Weihnachtskrippe

Herzog Ernst der Fromme und sei-
ne Frau Elisabeth Sophia mit dem 
Christkind begründeten die Weih-
nachtskrippe. Ein Jahr später zogen 
drei Weise ein (Meyer, Perthes, Ar-
noldi) und in diesem Jahr Galletti 
als Hirtenfigur mit Felix, dem Schaf. 
Auf dem Bild sehen Sie die Erfurter 
Holzschnitzmeisterin Karin Hübeler 
mit ihrem Mann Winfried.

Die Gothaer Weihnachtskrippe 
2014 mit ihren nunmehr acht Fi-
guren können Sie rund um die Uhr 
im Schaufenster des Servicebüros 
der Baugesellschaft Gotha GmbH 
im „Haus zur Goldenen Henne“ am 
Hauptmarkt 36 besichtigen.

Prachtbildband 
„Gotha“ erschienen

Rund ein Jahr lang haben Dr. Roland 
Krischke und Lutz Ebhardt einen 
neuen Prachtbildband „Gotha“ er-
arbeitet. Auf 172 Seiten werden die 
Historische Altstadt und die Pracht-
straßen, das Schloss Friedenstein 
und der Schlosspark sowie Ent-
deckungen in und um Gotha ge-
zeigt.  Der Prachtbildband „Gotha“ 
ist ab sofort im Gotha-adelt-Laden, 
der Tourist-Information sowie in 
den Gothaer Buchläden zum Preis 
von 29,90 Euro erhältlich.
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Den Weihnachts-
braten sichern  

…. können Sie sich im Gönna-
taler Putenspezialitäten-Geschäft 
am Klosterplatz. Frisches Wild und 
Lamm, veredelte Spezialitäten, Pu-
ten und Gänse aus eigener Auf-
zucht machen so richtig Appetit. 
Freundliche und fachkundige Be-
ratung bekommen Sie kostenlos 
dazu. Das Team um Frau Mielke 
freut sich über Ihren Einkauf.

Bereits im Frühjahr fand der Inha-
berwechsel statt. Auf dem Bild von 
links nach rechts: Margot Sülz-
brück, Ines Kleinschmidt und Chri-
stel Lüdke, die neue Betreiberin.

Neueröffnung im Brühl

„Nagelneu“ das Nagelstudio gibt 
es jetzt in unseren Gewerberäumen 
im Brühl 1. Das Team um Susann 
Schwabe freut sich auf Ihren Be-
such.

Ines Kleinschmidt

In der kalten Jahreszeit drückt die triste 
Witterung oft auf unsere Stimmung. 
Da ist es natürlich eine schöne Ab-
wechslung, wenn nach ausgiebigen 
Schneefällen die Landschaft unter einer 
weißen Decke liegt. Aber verschneite 
und glatte Straßen und Bürgersteige 
stellen auch eine Gefahr dar, wenn wir 
diese benutzen müssen, um zur Arbeit 
oder zum Einkaufen zu gelangen. Da-
her besteht eine Verpflichtung, diese 
Gefahrensituation zumindest in einem 
Maß zu beseitigen, dass die Nutzung 
der Verkehrsflächen möglichst unbe-
hindert möglich bleibt. Oft ist aber die 
Frage, wer dafür verantwortlich ist.

Grundsätzlich besteht die Verpflich-
tung, die Straßen und die Bürgersteige 
sowie weitere öffentliche oder auf 
privaten Grundstücken gelegene Ver-
kehrsflächen zu räumen oder gegen 
Glätte abzustumpfen, zu Lasten der 
Eigentümer der Grundstücke bzw. zu 
Lasten der Träger der Straßenbaulast.

Jedoch kann die Streu- und die Räum-
pflicht auf andere Beteiligte übertra-
gen werden. Die Kommunen als Trä-
ger der Straßenbaulast erzielen diesen 
Effekt für die öffentlichen Flächen wie 
Straßen und Gehwege über kommu-
nale Satzungen. In diesen wird i.d.R. 
den Anliegern die entsprechende Ver-
pflichtung übertragen, deren Umfang 
dort auch näher ausgestaltet werden 
kann.

Die Eigentümer der anliegenden 
Grundstücke wiederum können die 
ihnen insoweit auferlegten Pflichten 
auf ihre Mieter übertragen. Eine solche 
Pflichtenübertragung ist allgemein üb-
lich und wird meist im Mietvertrag ver-
einbart, dort – oder z. B. in einer ver-

traglich in Bezug genommenen Haus-
ordnung – können auch nähere Aus-
gestaltungen geregelt werden.

Ohne anderslautende Regelung gilt die
Streu- und Räumpflicht gewöhnlich 
wochentags etwa zwischen 7.00 Uhr 
und 20.00 Uhr, am Wochenende und 
an Feiertagen ab 9.00 Uhr. Bei Be-
darf müssen auch mehrmals täglich 
Maßnahmen ergriffen werden, soweit 
dies möglich und zumutbar ist. Regel-
mäßige Abwesenheit führt aber nicht 
zu einer generellen Befreiung von der 
Streu- und Räumpflicht, vielmehr muss 
der Verantwortliche in solchen Fällen 
ggf. eine Vertretung organisieren, die 
seine Pflichten wahrnimmt.

Gehwege müssen im Allgemeinen auf 
einer Breite von ca. 1,20 m von Schnee 
befreit werden, so dass zwei Personen 
ohne Schwierigkeiten aneinander vor-
beigehen können. Ebenso müssen 
die Zugänge von der Straße zu den 
Hauseingängen, Briefkästen und Müll-
tonnen von Schnee und Eis befreit und 
gegen Glätte abgestumpft werden, 
wobei hier u.U. auch weniger breite 
Zuwegungen ausreichen können.

Wird die Streu- und Räumpflicht 
schuldhaft nicht beachtet, und wer-
den hierdurch Schäden verursacht, z. B.
wenn Passanten ausrutschen und sich 
verletzen, kann gegen den Pflichten-
träger ein Anspruch auf Leistung von 
Schadensersatz wegen der Verletzung 
der ihm obliegenden Verkehrssiche-
rungspflicht gemäß § 823 BGB beste-
hen. Solche Schäden sind i.d.R. von 
einer etwaig bestehenden Privathaft
pflichtversicherung gedeckt, dies sollte 
man aber vorsorglich genau prüfen.

Wir wünschen allen Lesern ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in ein hoffentlich 
gesundes Jahr 2015.

Matthias Gottlob
Rechtsanwalt

Unsere Rechtsecke heute: 
Streu- und Räumpflicht im Winter



Neu im Empfang

Seit dem 1. September begrüßt Sie 
unsere Mitarbeiterin Gabriele Sy-
kora am Empfang. Frau Sykora ist 
seit 31 Jahren in unserem Unter-
nehmen tätig und kennt sich mit 
unseren Strukturen bestens aus. 
Vielen Mietern wird sie durch ihre 
jahrelange Tätigkeit in der Buchhal-
tung bekannt sein. Bei Frau Sykora 
kann auch weiterhin in Vertretung 
die Miete eingezahlt werden.
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Großzügige Büroetage 
im Haus „Zur goldenen Schelle“

Direkt am Hauptmarkt gelegen und 
mit Blick auf unser geschichtsträchtiges 
Rathaus bieten wir eine Büroetage an, 
die geteilt aber auch zusammen ange-
mietet werden kann.

Die Räume befinden sich im 1. Ober-
geschoss des denkmalgeschützten Ge-
bäudes Hauptmarkt 40. Vier Zimmer 
zeigen direkt zum unteren Haupt-
markt, sind lichtdurchflutet und zeich-

nen sich durch Stuckverzierungen an 
den Decken und Sandsteingewänden 
im Fensterbereich aus.

Die kleinere Büroeinheit mit zwei Zim-
mern und Nebengelass zeigt zum In-
nenhof des Ensembles.

Einheit 1 			 
Fläche: 122,94 m²		
Miete pro Monat: 1.417,53 EUR

Einheit 2
Fläche: 47,62 m²
Miete pro Monat: 362,95 EUR

Möchten Sie sich selbst ein Bild ma-
chen? Auf Ihren Anruf freut sich: Ines 
Kleinschmidt, Telefon 03621 771-209 
oder senden Sie eine Mail an: kwg@
bgg-gotha.de

Antje Groß

Herzlich Willkommen!
Baugesellschaft richtet zweite Gästewohnung ein.

Ihre Familie möchte Sie besuchen, aber 
in Ihrer Wohnung ist kein Platz? Das 
Hotel ist zu teuer? Laden Sie Ihre Fami-
lie und Freunde trotzdem nach Gotha 
ein. Als Service bietet die Baugesell-
schaft Gotha mbH den Gästen ihrer 
Mieter Gästewohnungen an.

Aufgrund der regen Nachfrage nach 
unserer Gästewohnung in der August-
Creutzburg-Straße 21 haben wir uns 
entschlossen, eine zweite Wohnung 
im Objekt Clara-Zetkin-Straße 49 im 
Stadtteil Gotha-Siebleben einzurichten. 

In der top re-
novierten 3-Zim-
mer-Wohnung 
mit ca. 70 m² 
stehen Ihnen bis
zu sechs Schlaf-
möglichkeiten, 
darunter ein Dop-
pelbett, zwei Ein-
zelbetten und ei-
ne Schlafcouch, 
zur Verfügung. 
Fernseher, Einbauküche, Geschirr – alles
ist vorhanden und kann sofort genutzt 
werden. Nur Bettwäsche und Handtü-
cher müssen Sie selbst mitbringen. Die 
Miete pro Nacht beträgt 35,00 EUR, 
zzgl. MwSt.

Information und Buchung: 
Jana Harnisch, Tel. 03621 771-203 
oder Anna Riede, Tel. 03621 771-204

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Anne-Katrin Hering

Ein Besuch bei Amelie, 
Adonis, Karli und Rosa 
Osterspaziergang 2015

Wenn Sie jetzt neugierig geworden 
sind, wo wir unseren nächsten Os-
terspaziergang durchführen wer-
den, dann können wir uns glücklich 
schätzen. In den Gothaer Tierpark 
geht es nicht. Aber mit Vierbeinern 
hat es schon zu tun. Und mit Le-
bensmitteln, die durch sie gewon-
nen werden. Schauen Sie in un-
seren Kalender, dort haben wir den 
Termin bereits für Sie vorgemerkt. 

Traditionell eine Woche vor dem 
Osterfest gehen wir mit Ihnen auf 
Wanderschaft. Seien Sie gespannt. 
Genaueres erfahren Sie in der Früh-
jahrsausgabe der BGG aktuell.

Antje Groß
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Auch in diesem Jahr hat es uns wieder viel Freude bereitet für Sie die wichtigsten 
Informationen anschaulich in unserer Mieterzeitung darzustellen. Ihre Meinung 
zu unserer Arbeit ist hilfreich und Ansporn zugleich. So haben wir diesmal einen 
Brief von Rudolf und Gerda Stiller veröffentlicht, indem sie uns beschreiben, wie 
angenehm es sich betreut von der Volkssolidarität am Coburger Platz wohnen 
lässt.  Miteinander leben und füreinander da sein – ein guter Vorsatz für das neue 
Jahr.

In diesem Sinn wünschen wir Ihnen eine schöne Weihnachtszeit und alles Gute 
für das neue Jahr.

Wir gratulierten 
zum Firmenjubiläum

Sylvia Eisfelder und Christine Riede 
überreichten Blumensträuße an Mo-
nique Jahn, Kerstin Schlechtweg und 
Olaf Riede anlässlich ihres Firmenjubi-
läums. 

Rita Wagner beging ihres im Novem-
ber nach dem Redaktionsschluss.

Auflösung
unseres Preisrätsels
Richtig ist, dass Sie seit diesem Jahr 
auch Gärten bei uns pachten kön-
nen. Folgende Gewinner haben wir 
ermittelt:

1. Preis: Im Ristorante „La Dolce 
Vita“ ausgiebig speisen können: 
Frank Hladka und Familie aus der 
Schäferstraße

2. Preis: Einen Gutschein aus dem 
Fleischerfachgeschäft „Schwedes-
ky“ gewinnt: Hans Bernhardt aus 
der Leinefelder Straße

3. Preis: Bei „Hussel“ Süßwaren 
kaufen kann: Sina Neumann aus 
der Bendastraße 

Herzlichen Glückwunsch allen Ge-
winnern!   

Das Redaktionsteam: Monique Jahn, Jeannette Gottschall, Antje Groß, Anne-Katrin Hering, Silvana Heinze und 
Olaf Riede (Nadine Machill nicht auf Bild)

Weihnachtsgruß der Redaktion

Ines Berschuck und Frank Hladka

Werte Mieterinnen 
und Mieter,

in der Zeit vom 24. bis 31. Dezem-
ber 2014 bleiben unsere Geschäfts-
räume geschlossen.

In dringenden Fällen wählen Sie bit-
te die Nr. unserer Rufbereitschaft 
0172 7990444.

Ab 2. Januar 2015 stehen wir Ihnen 
zu den gewohnten Öffnungszeiten 
in der August-Creutzburg-Straße 2
und in unserem Servicebüro am 
Hauptmarkt 36 zur Verfügung.

Nun kann es 
Weihnachten werden
Zum Ende eines jeden Jahres danken 
wir den ehrenamtlich für uns Tätigen 
mit einer kleinen Aufmerksamkeit. 
Dazu zählen nicht nur die Hauswarte, 
nein, auch die fleißigen Helfer in un-
seren Seniorenklubs werden mit einem 
Geschenk bedacht. 

Silvana Heinze hält die weihnachtlich 
verpackten Präsente in ihren Händen. 



Heinz Werner GmbH

Thomas Löffel
Inselsbergstraße, 99867 Gotha

hotline 070005633335 
LOEFFEL

thomas.loeffel@t-online.de
www.thomas-loeffel.de

•	 Bautrocknung
•	 Brand- und Wasserschadensanierung
•	 Trockeneisstrahlen
•	 Schimmelbeseitigung und -analyse
•	 Leckageortung
•	 Ultraschallreinigung
•	 Thermographie



Küchen Seeber Gotha GmbH
Inselsbergstraße 20, 99867 Gotha
Telefon 03621 701520
www.kuechenseeber.de

20 Jahre Küchen Seeber

Restaurant & Lieferservice

Inhaber: Kamer Ulucan
Augustinerstraße 31 · 99867 Gotha
Telefon + Fax 03621 227849 · Telefon 03621 219198

Öffnungszeiten:
Mo - Mi 10.00 - 23.30 Uhr · Do - Sa 10.00 - 23.30 Uhr 
So/Feiertage 14.00 - 23.30 Uhr

www.kebab-haus-gotha.de

12 Jahre 
Dürüm in Gotha
12 Jahre 
Dürüm in Gotha

Ihr Stadtwerk.
Direkt nebenan.
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Advent, Advent, 
ein Lichtlein brennt.
Mit Strom aus der Region.

www.stadtwerke-gotha.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest!


